
Schock: Länder ohne Referendariat haben auch gute
PISA-Ergebnisse!
Beitrag von „Nettmensch“ vom 28. Januar 2016 21:36

Da Berlin früher Verbeamtet hat, ist das aus der historischen Perspektive natürlich begründbar
(und meine etwas provokante Frage führt natürlich darauf hinaus, dass die Existenz des
Referendariats nur national-historisch, und nicht universell-logisch begründbar ist).

chili:

Kannst du ein bisschen ausführlicher sein? Laut dem EU-Bericht unterscheidet sich das
Lehramtsstudium selbst im wesentlichen entweder gar nicht, oder hat noch zusätzliche
Praxisphasen im Umfang von bis zu einem halben Jahr. Zusätzliche Prüfungsformen, die dem
deutschen Ref auch nur im Entfernten entsprechen existieren in den weitaus meisten Ländern
jedoch nicht (Portugal, England und Türkei sind Ausnahmen und auch keine PISA-Überflieger).

Falls du sagen möchtest, dass für den Lernerfolg andere Faktoren wichtiger sind - Ok. Dann
bleibt aber eben die Frage, was der Stress des sehr aufwändigen 1,5-2-jährigen
Referendariatssystems mit all seinen Seminarleitern etc. etc. letztendlich bringt, wenn es den
Unterricht im Vergleich zum learning-on-the-job - das in den PISA-Musterländern und dem
großen Rest der Erde üblich ist - nicht nachweisbar verbessert.
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